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Aus einem Briefe von Dr. Goldziher 
an Prof. F l e i s c h e r .
Budapest, 1. Juli 1881.
Die in Lane’s Manners and Customs beschriebene und bild­
lich dargestellte D 6 s e - ceremonie, welche nicht, wie man gewöhn­
lich glaubt, nur in Kairo ausgeübt wurde, sondern auch in Syrien 
noch jetzt ausgeübt wird (vgl. J. Burton, The Inner Life of Syria 
Bd. I p. 140), ist, wie Sie bereits erfahren haben werden, in Kairo, 
Wo sie am Mölid en-nebi-Tage auch die Touristen belustigte, ab­
geschafft worden. Ich habe viel daran gesetzt, den Text des Fetwa 
zu erlangen, welches dieser aufsehenerregenden „performation“ nach 
jahrhundertelangem Bestände den Garaus machte; es ist mir aber 
nicht gelungen, dieses theologische Document zu erhalten. Hin­
gegen schreibt mir ein arabischer Freund, der den muhamme- 
danischen Gelehrtenkreisen angehört, unter dem 11. Rebi‘ II .1298 
(= '1 1 . März 1881) in einem längeren gelehrten Briefe folgendes, 
Was als interessanter Beitrag zur Kenntniss dieser für Aegypten 
nunmehr der muhammedanischen Archaeologie angehörenden Cere- 
nionie nicht unwichtig ist. Ich theile Ihnen die bezügliche Stelle 
seines Briefes wörtlich mit:
1) Niimlicli des im vorigen Jahre installirten Grossmeisters der Dorwisch- 
°rden, dos sogou. Scheich al-Bekri, den unsere europäischen Zeitungen zu einem 
»Oberzauberor“ machten.
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Es ist mir nicht bekannt, dass diese Nachricht über den Ur­
sprung der Dose-ceremonie schon irgendwo mitgethcilt wiire.
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